
Ukrainische, georgische, usbekische
und 23 andere Nationaltitäten

Bezog sich lediglich auf die
Stationierung von NATO
Truppen in der ehem DDR.
2022 kein Kriegsgrund.

Dafür bekommt die UdSSR 15 Mrd
DM vom Deutschen Staat.

NATO lehnt Aufnahmegesuche
osteuropäischer Staaten ab.

Deutschland (Merkel) & Frankreich
(Sarkozy) lehnen ab.

Von Russland gesteuerte Seperatisten schiessen
Malaysian Airlines Flug MH17 ab. 298 Tote.

Nachdem er auf Druck Rußlands ein EU
Assoizierungsabkommen gekündigt hat, gibt es Demos und der
korrpute Viktor Janukowitsch flieht nach einem von ihm zu

verantworteten Massaker an Demonstranten aus der Ukraine.

Die Krim wurde von Russland
völkerrechtswiedrig und gewaltsam anektiert.

Nach Beschluss gesammten NATO und
auf Bitten der Länder, werden diese

aufgenommen. Gleichzeitig hat die NATO
einen NATO-Russland-Rat eingerichtet.

Richtig!

Besser: russischer Angriff auf die Ukraine

Tut nichts zur Sache, geht hier um den Ukrainekrieg.
Keine Aktion der USA rechtfertigen diesen Krieg.
Whataboutism! UdSSR übrigens 38 Kriege…

Bei einem NATO Beitritt Finnlands, würde die Entfernung
Petersburg weniger als 150 km betragen. Schon heute ist der
Abstand Estland Moskau ca 660 km. In Ost-Europa sind

keine „Atomraketen“ stationiert, trotz Auslaufen INF Vertrag.
Obwohl Russland in Kalinigrad und auf der besetzten Krim
eigene atomwaffenfähige Mittelstreckenraketen stationiert

Auf der letzten Querdenker Demo wurde der
nebenstehenden Flyer mit zahlreichen
Falschbehauptungen über den Ukraine Krieg
verteilt. Hier haben wir einige Richtigstellungen
zusammengefasst. Immerhin eine (!) Aussage ist
richtig.

In der Timeline wurde
auch das Budapester
Memorandum (1994)
“vergessen”, indem
Russland die
Sicherheit und
Unverletzlichkeit der
Ukraine garantiert.

Weitere
Informationen auf
sbamueller.com/
Ukrainekrieg

VidSP: Sebastian
Müller

Vor und während des gesammten Krieges gab es Gespräche
und Verhandlungen, sowohl von westlichen Politikern, als auch
Ukraine mit Russland. Im April schlug die Ukraine einen
Friedensvertrag mit Neutralität der Ukraine vor. Dieser Vorschlag
wurde nach Bekannt-werden der Massaker von Butcha
zurückgezogen. Danach besuchte Boris Johnson die Ukraine und
versichtre aus Innenpolitischen Gründen seine Solidartität.


